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No· 51 Mister tfdithorc mer sin 
widder heim. Unsere Wedel-schen is 
zst en lind un wenn mich noch einmal 
Jemand dass Wort Weckchschen men- 

ichene dnht odder trete duht, mich in 
die Kontrie zu schicke, dann gibt et- 
TrubeL Es is nit« das-, ich daheim 
tkohndischens anaetrose hätt, wo mich 
liiitte freue tönne, odder wo mich ins 
tnhst nn aepramptet hsitte, dass schöne 
Lied: »Hohtn schwiet Hohin« zu sinae, 
dar- ie nit der Räs, Ich lren blos das 
Letve in die Kontrie kenne gelernt un 
tsag is all. Vesohr dasz ich starte, Jhne 
zn ver«;iihle, war- ich daheim angetrosse 
hen, will ich Jhne beut noch riepohrte 
was die leyte Diig an die Faun ge- 
hiivpend is. Sie wisse noch, wie die 
stau dorch die Sielina komme is. Der 
Milch-naan Wassermann hat sich bei 
die Geleaenheit ebbes in e Memmos 
randum Buch aeschriwwe, wag ich ihn 
schon e ganz Latt hen duhn sehn. lite- 
saat hat er nit viel. Jch hen die Bsswe 
e Mec- von mein Meind aewwe, awwer 
da hätt ich grad so gut en Ochs inf- 
Horn peye könne. Sie hen die un- 

sihuldiatte Gesichter von die Welt ge- 
macht un hen gesagt, sie dehte als brave 
Vuwe so ebbeg nit dnhn. 

Well. mein Meind ig ausgemacht 
gewese, das: mer jetzt for heim start- 
wollte, awtver die Buwe hen mich ge- 
tiest wenigstens noch ein Daa zu stehn 
ixn well, ich sin emal so e einsiilliges 
Dhier. Der Dag is ganz schön un 

ruhiq aeviibst nn hen ich schon dazu ge- 
fühlt, noch e wenig länger zu stehn, 
awwer da is die Nacht komme! Mister 
tksdithdh sc e Nacht duhn ich mein 
größte Feind nit wünsche. Es war s- 
tsenk ich ebaut Mittneit da bat es aus 
einmal e aroße Kammohschen get-»ve. 
Ich hen gehört, wie die Wasserinann’s 
im Haus erum gelause sin un da hen 
ich gedenkt sor Pittiesehls. lien ich ge- 
tentt. soll am End mehbie e Feuer 
atssaebroche sein! Jch hen mich mit 
unbeschreiblicher Geschwindigkeit in 
mei Necklischee aeschmiesse nn sin aut- 
teit un da hen ich die Missuk Wasser 
mann aesehn, Die hat gesagt. es 

niiszte Dies-Z in den Schictenbaus sein. 
Ihr Mann der wär grad mit seine 
wann hinaelanse un se dehte easnejte, 
tsasz die Pehpers innrae en Mörder zu 
riepohrte hätte. Ich hen gleich widder 
io ahnutragvolle Gedanke kriegt un 
hrn in die arösite Ertfeitement ans mei- 
tcre Diewellopments aewart. Der Far- 
Mr is nach e paar Minnits ins Hatt-.- 
lomme un hat sich pnttienier die Haar 
ans-geputzt Er hat aesaat- die Schi 
elens wäre all sort un die Vahndohr 
wär ans nn die Gail un die Frau-S 
Iriire auch sori. Die einziae Enniinels 
soo noch da wäre das wäre mei Buwe 
nn die dehte in ihren Heh iieae un 
deine schnohre tnbietdibiindi 

Welt wenn Sie lohnfiddere, daß die 
Buwe gut nil das Häbbil ben zu 
schaue-, du könne Se sich deute-, ivie 
ich gefühlt heu. Bis zum frühe Mor- 
gen hen mer die ganze Konltie abges- 
luchl, biet mer die Kauz un die Gail 
widdee gefuune ben, die Schickeng make 

fort un ich hen auch gar nickt drum 
gewlve, wenn le nie nil mehr toll-ver 
komme deme. Mienen wivdee ins 
lKoll zu qelm hen ich qeslakl. mein 
sloss einzupacle; ich ben die Vawe 
aufgeweckt un den le sieh dresse mache 
im dann den icki Kaffee aeloche un 
met den Bkeckfesl geheim- »Willst 
Wasser-man hen ich gesagt mir Flehn 
sepl heim un ich leaae Jlme mich mei 
Voll zu qewwe Ich will lellele un 
Ick sann nat fmäel lage. daß Inee un— 

lese Melionfeden aela lnfcheul ben.« 
Po W ee lich hin feil un hol ne 
lleoeel un lallnledl all ob ek den 
Jolm Die Nackellellee leln lslleln un 
e.ee dSe Iaeisende Ende veelheile wollt. 
Wie ee endlich leeliee sooe km ee misp 
Hei Alls aewwe un beim eelevle Alles 
neu lett esefedulet Denle So met eeoml, 
ee due «- lmlee Web wo mit allee 
Neu Eil-lauft den fllum Dauer die 
Mode lise »du von unlete Familets 
-eee0nel. W tm loe Ileeselne von 
lelee Slnll voelhla Basler leeres-seh et 
list ie» leis-e "?-chlecene. dle am den 
Ilsedxs sileplees lin. Muhman la 
Dauer auswanle ice Donov-M 
He leme flam- un leise Gall Ist ee 

nimm Issldlee des wolle Illeo la ol« 
lee- dnl unles- Blll W dtel dumme 
Fehle- email-seen 

»Mu« W llss pulnmlee leedliee Nu 
sie« Jed liess meelm Mo e dem-e u-— 

lese Oel-W W NR M Ifeslsmp la sie 
WM nennt-e ebbet Its Idee Io- 
eeksletielmekl ums-see net-m- sie 
u- sw«-es m melse etc l- SMI go- 
ssele lis m sie oee Iule wo ee 

peraritse nn hat gesagt: Mister Was- 
sermann meine Ma braucht en Mann· 
wo die Sach settele dnht un das sin 
·ch. Jhne Jhre Bill werd ofs Kohrs 
be·mhlt, awwer dann hen ich das 
Wort· Ich aehn sobald wie mer beim 
tomme in alle Jhne Ihre Kostieniers 
un dnhn dene emal verzähle, nsie Sie 
die Milch tiiete, befohr daß se zn die 
tinnsnhmersch komme duht. Ich hen 
tilentie Tschehns gehabt, Jhne Ihr 
Vißneß kenne zu lerne nn ich mache 
Jhne e Bett, daß wenn Jhne Ihre 
tiostiemersch alles erfahre, wem-. se 
ans-sinne, was sie sor e gute Milch von 
Jlan kriege, dasz Se dann noch 

ganze Vatt mehr Milch verlanse liin 
ne nn bald Geld genug hen, sor noch 
e zweite Brnnne in Ihren Stall »in 
bane·« Da hätte Se answer emal den 
Mister Wassermann höre nn sehn 
solle! Er hat mich die Bill ans die 
Hand genomme, hat se verrisse un hat 
(«esagt, er hätt gar nit dran gedenkt- 
mich auch nur en Pennie zu tschartsaxe 
un mer müßte unbedingt nächste Som 
mer widder komme. Er deht sarrie 
fühle, dass mir soviel Eckieitement ge 
habt hatte un er wär schnhr er deht 
uns und-espelchellie unsere liewe ane 
arig misse. Da sin ich sättisseit gewese 
nn mer sin in die grösste Freindschast 
von die brave Leut geschiede. Wie mer 
heim sin komme, da tin ich zuerscht in 
den Stohr gange un hen den Bennie 
dass schönste Beiziclel getanst. wo er 
hat hen wolle, Ei tell inb, ich duhn 
eg- immer eppriechjehte, wenn die Sein 
ner brav nn gnt sin. Mit beste Rie- 
gards 

Yonrs 
Lizzie Hansstengel 
W —-»-- 

Ein Glücklicher. 
statlsi (dem Regristrator einen tri- 

schen Schoppen bringend): »Aber der 
Herr Registtator sind ja heute so ver 
gniigt! Das hat wohl ’iie ganz beson 
dere Ursach’?« 

Registrator: »Helf-H auch, Kathi. 
Mein Kollege, der Meyer-, ist gestorben 
und da hab' ich im Btireau seinen 
Fensterplah gekriegt, aus den ich schon 
10 Jahre lang gewartet habe. Nun 
tann ich bei der Arbeit immer so 
hübsch aus die Straße schauen. Da 
wird einem doch die Zeit nimmer so 
lang." 

Pest-. 
Privatier »Was ich doch mit mei- 

nen Köchinnen immer siir Pech hatte! 
Die erste hat mich bestolsleih die zweite 
hat mich für Marienbad reif gemacht, 
nnd die dritte hat mich nun gar 
geheirathett« 

Merkwürdig- 
Aiitii«siiiicitenl)·cindlet: »Was Sie 

hier sehen, ist ein Stelett oou Schil- 
lrrg Haustatze.« 

« 

Käufer »Dieses grosse Thi-er.'s lind 
wer ist dieses tieine Stelett?« 

Antiquitätenhändiler: »Das ist die- 
selbe Katze-, als sie juan war.« 

srv ! sll WIN- 
swsz Frau;«»chut Inn uns beim- 

:en, schienst du Immer cukc Meinu- Geld 
zu haben « 

« 

Osaka-: »Ali umt, Ich lmtus seht was 
nig.« 

Zunge Fgusk »Du snmcst njir ahe- Pocl), du wurden cum-s Tages- Irln rem« 
WIL« 

« 

Gatlrz »Das lsm tm in anm. dmu uslp 
itabc in dichl« 

-.s-.- .xxs»- 

»Sie iomm im- eme stumm-alle »s. 
dei- Lütve items-. danin Ihr Mann dies 
Wissen Insekten nicht Ho m Haks- 
New-« 

»Im soc-de shm doch ais-m fes-w mi- 

ch stimmer kaut-onl« «' 

— 

M v 
»Ist-u u Uc. tust- mu Immu- 

Mueri Mk II In In sum now-« 
»Nu- IWIMQ »Im-corp- 

Jnländischez und Vermischtes 
« 

Liln die Spiye der liisenbahntoms 
mission, die eine Untersuchung der Ka- 
pitalisiernng der Bahnen vornehmen 
soll, hat Präsident Tast den Dr. ad-« 
len, Präsidenten der Universität ale, 
gestellt. Der Genannte, gleich ausge- 
zeichnet als Gelehrter wie als prakti- 
scher Verwalter, hat die Eisenbahn- 
srage seit langen Jahren zu seinem 
Spezial Studium gemacht und was er 

darüber geschrieben, gehört zn dem an- 

ertannt besten dieser Literatur. Er 
weiss iiber die Eisenbahnsinanzen ver- 

muthlich mehr alo sonst emManm nnd 
dabei ist et tlar nnd tonservatib, alles 
andere eher als ein Ertreinist, oder ein 
raditaler Reformen unter seiner Lei- 
tung wird die Kommission sicherlich 
Crsprießltcheo leisten. 

—--Wenn das Bandesschatzamt seinen? 
Willen durchsetzen tann, so werden ; 

teine ameritanischen Goldinünzenl 
niehr geprägt werden. Das nnaemiinztel 
Gold soll in Barren von dem Gehalt 
der Münzen geschmolzen werden, anss 
die hin Zertisitate ausgegeben werden, s 
wie das jetzt schon geschieht. Der l 

Grund dafür ist der, das; bei Gold- 
IniinzenSendnngcn nach Europa die 
Abnutzung ost zu groß ist: Goldbar 
ren eignen sich besser, weil sie weniger 
durch Gewichtoverlnst leiden. Das 
mag denen iiberraschend toninien, die 
da glauben, daß der Prägestempel der 

Regierung Geld macht, nnd daß es 
keine Altare ist. Gold nach dem we- 

wicht bemessen, ist dag- Augtauschmit 
tel. Jn manchen Gegenden, so na 

rnenttich in Calisornia, befindet sich 
auch heute noch Goldgeld iut Verkehr, 
allein im Osten ist es selten, daß se 
tnnnd Gold in die Hund beloinmt, eg 

sei denn, er läsit es sich in der Bnnt 
geben. Wo immer diese Goldzertisis 
tute zu erhalten sind, rntsprechen sie 
jedem Zweck. Die Neuerung scheint 
durchaus zweckentsprechend solange ge 
miinz s Gold genug an Hand ist, um 

alle Hertisitnte einzuläsem die etwa 
präsentiert werden mögen· Dies ist 
wohl der qewaltigste Wechsel, der in 
den letzten 14 Jahren sich vollzogen 
hat« seitdem Bryan der Welt seine 
Idee vom Geldwerth beizubringen ver 

suchte. 
Der Preis vonLeinöl ist auf einen 

Dollar pro Gallone gestiegen, ein Aus- 
schlag von 125 Prozent gegen den 

Preis, den Leinöl vor zwei Jahren 
hatte. Zur Rechtfertigung dieser enor- 

men Preissteigerung wird gesagt, daß 
die diesjährige Flnchgernte nicht gut 
gewesen sei. Aber der Fehler-trag be 

läuft sich nicht aus 125 Prozent; er ist 
sogar recht unbedeutend Der Preis 
wird nicht von dein Ertruge der Ernte 
bestimmt, sondern von dem Trust. llm 
nun einen hat-gierigen Trust zu derer 

chern, uriissen die vielen Industrieen 
welche Leinsauien Oel verarbeiteu, 
speziell die Farben Fabrikanten, einen 
geradezu empörend hohen Preis siir 
Ihre Rohstosse bezahlen. 

Um dieJndianer inOtlahoina vor 

Betriigereien zu schützen, hat die Bnn 
destrdministration jetzt den Verlauf 
ihrer Ländereien selbst übernommen 
Sie läßt diese durch Sachverständige 
untersuchen nnd die Besitz- und Be- 
lastunqsvcrydltnisse prüfen, um beson— 
derg die letzteren soweit wie möglich in 

Ordnung zu bringen und das Land 
schuldenirei zu machen. Dann erst 
tommt es aus den Markt nnd derKäu 
ser tcum sicher sein, daß er eine richtige 
reine Beiiynrtunde erhält, die vom 

BimdegLandnmte selber ausgestellt 
wird. Dieses Verfahren bot sich bis 

ietzt sehr gut bewährt und die Nach 
frage nach diesem Jndinnerlaud ist in 
der letzten Zeit ansehnlich gestiegen. Ei 
werden nlltnonatlich vom Lande-inte- 
Listen des vertiinslichen Landes nusge 
stellt, so seht wieder siir den Oktober 
eine solche Leder Zugs-u Aeree, von de 
nen ein irritireeren sich in tnltivirtetn 
zustande befindet. Itn diesen Listen 
ist dercstärzunaotvertb des Landes- an 

gegeben, der nierleich uli niedriaster 
Versteigeiunnisnh bestimmt ist« nnd 

ferner der Ing, von welchem an An 
gebote entqenesmenonnnen werden. Der 
Zuschltnt wird dein Meistdietenden er 

theilt. vorm-erntest daß seinGedot den 
Lebiisnnqswertlt itbeelteigt Die betten 
Ländereien brachten in der leyten Zeit 
von sttt die san den Arre. während 
Weidelnnd ittion von It bis sk- den 
Arke zn luden war. Tod Land isl oon 

oersettiedennrtigstet Vesednstendett 
Resulan Weit-innen isolelann entity 
Mineenlien. Kot-te nnd Oel finden steti. 
iodeih der Kansiusttge die Wut-l tut 
Wer itch genauer Leber die Dache n-- 

teerichten will. dramdt Mt blast in 

den Snyerintendenten W W Rennett 
stets-in il S Jndtnn Jupt Unten 
Akten-n Itttnetonee 8?«tt.i. zu wenden 

Mdmtd der ineeLonnnerinwthe 
Mat. Zank Juli und Austritt 

Ind met-e asittendeisanieee nn- n ne 

ettnntichen dreien nnd thut-da Feind 
ren. ule sen-site zuvie. Denke-en nun 
der sojtttenoertedr des Jeden tue-se 
her fletscht den Ists Laus tut einer 

Reise den Indien qehnbt bitte Bette 
miser were m sent-n Jahre vie Inst 
derer. die im stinttsndes need tsnre 
N Indien« siedet Tat-trittst wirren ec. 

meist beschäftigungolose Arbeiter, die 
di-. schlechten Zeiten aus dein Lande 
trieben. Sie sind inzwischen so lziem 
lich alle zuriickgetehrt, und in diese-us 
Jahre ist der Zwischendeckcsvertehr naas 

lEuropa iider die normale Ziffer nicht 
hinaus gegangen. Ein Beweis, dast; 
tein ’2lrlseitoiitiitigei ist, während ande s 
rerseitszs der ungewöhnlich starke ita 
jiitenoertehr daraus hinweist, das; trotz; 
aller Klagen iider die hohen Kosten der 
Lebenshaltung innner noch eine Menng 
Geld eriibrigi wird. Denn lediglich 
aus Millionären sehen die tiaiiiten 
passagiere sich nicht zusammen. 

Richter Manton in Toleda ins 
Staate Ohio hat in einer siingst adge 
gereuen Entscheidung den Bontott siir 
gesehlich erklärt. Es handelt sich um 
den Bontott, den die Union der Hotel · 

und Restaurant Angestellten gegen ein 
Hotel angestrengt hatte. Der Richter 
begründete seine Entscheidung mit den 
Worten: »Wenn es gesetzlich ist, das; 
die Arbeiter so gut wie die Kapitali 
sten das Recht haben, durch Organi 
sationen ihr Interesse zu wahren, dann 
haben sie auch so gut wie die Kapitali 
sten das Recht, alle möglichen sried 
lichen Mittel u benutzen, unt Erfolg-.- 
zu erzielen. rsie Thatsache, das-, das- 
Verhalten der organisierten Arbeiter 
in ihren Kämpfen siir Wahrung ihrer 
Interessen den Gegnern materiellen 
Schaden bringt, iuacht diese-J Veraehen 
nicht ungesetzlich, so wenig, als wenn 
eine große Firma eine Preisherab 
sehung gewisserWaareu vornimmt, unt 

dadurch kleinere Firmen aus dein 
Felde zu schlagen. Das Recht der 
linion, ihre Beschwerden gegen einc 
Firma öffentlich, mündlich und schrift- 
lich betannt zu machen, d. h. in diesem 
Falle Bohtottzettel gegen genannte-J 
ls,mtel zu verbreiten, ist durch die Kon 
stitution des Staates gewährteistet.« 

Die Nomination siir Gouverneur 
mittelst der direkten Priinärwahlen 
hat Hote Smith von Georgia nicht we 

niger als 817,596.1() geiostet, nnd da 
dass Gehalt 85000 jährlich beträgt, 
und der Amtstermin des Gouverneurs 
nur lzwei Jahre, so ist die Geldaudlage 
eine recht ansehnliche. Direlte Pri 
iniirwahlen baden ihren Vortheih aber 
der scheint hauptsächlich dem Reichen 
«:utlieil in werden. i 

Itallinger ntagtiioinderteriz Votnm" 
in Washington nicht als clnn persön« 
lich geltend anssassen, et« wird nicht 
verneinen können, daß darin ein ent 
schiedencH llttbeil gegen die Politik 
liegt, die verfolgt zn haben, er beschat- 
digt wirs. Dac- Resultat der Gehe 
buxtgen des Untersnclnlngcstotnitceg ist 
freilich nichts sagend, denn die Mit 
glieder habest sich in Parteigezänl ver- 

l«ren, anstatt ihre Ausgabe zu erfiil 
len; aber als Allgelneinansdrnkt darf 
man doch annehmen, was die Bevölte 
rnng jener Gebiete zu sagen hat, in de 

nen Ballingers Thätigteit ant besten 
betannt ist. 

In der Stadt Ner York innstten 
beim Beginn der Schulzeit ettva 
7-t,()0() Kinder aus Halbzeit gesetzt 
werden, tveil es an Schulgebiinden 
mangelt. Eine der Schattenseiten beLs 
Millioneniutvachses. 

Manieselileisch fiir Wiivlte hat sicli 
nach Betichten ans Wittsted, tit» bei 
einein vorgenommenen Versuche anng 
zeichnet bewährt. Daher der Name 
Salanti. 

s 

Var da ieinano oie rnrivie »wer- 
aiisgetisteln das-, Ontel Sain den 
Staat Texas anlanseii, alle Weißen 
exvropriieren nnd den Staat dann den 

Farblgen des Landes überlassen soll, 
damit sie sich der allein liöiielich ein- 

richten löiineii. Jmiiier wieder die al 
ten Phantastereieii. lieberlaßt den 

Nester sich selbst nnd er ist bald ver- 

lassen. Ohne deii Schleisstein iveisiek 
Kultur fällt er in die Barberei zurück 

Dielsivlosion in dein neneii il. S. 
Trendiionalit «,«1lortli Dakota-« ist nur 

einer ovii den tieleii lliisiiileii, die lich 
iiinqstliin in den Fenernnmp nnd 

Maschineneiininen unserer Kriegsschif 
se ereianel baden. neii ist daran niir, 
dirs es in diesem Falle day alo Heiz 
iiiiiterial dienende Petri-learn war. due 

erplcdierte. Was nri den sich so hansiq 
wiederholean tleinereii nnd grösseren 
Katastrophen ans den stotieii Fahr-sen 
nesi einentllch Schuld tragt. weiß inan 

nicht. adee Mietsleute deuten an, daii 
»etwas seint ilt«. idvlieiitlicn solnt die 
sen Andentiinnen eine neiirirliche tin 
teesmäun 

Die iadt Diilliie in lerne tiai in 
ten leiten zehn Indien iiiii irrem ive 

iiiner ale tlei Ittroseni ein isiiiivodner 
indt vinseniiniiiien Das ertthri sich 
eilte den riechen Oelstiiiden iii iener 

dienend dee Sinnen 
Wie zii erniarieii tut-en iiiiits n 

Miniiesoia die Niemanden die L m 
hand. Der naedsie spinnen wird riner 
eitioeieiiitnn sindeeee Weine-! »Hm 
rte die ölandpiitter vor Beim-i see 

Naniwa-re erwarteten 

Dies-tm zwiictien ;- ziiidle —i-·eni 
hat tiQ der RNeordnete Iniiilei von 

»Mir Jersey Der nute Ists-un dieit 
M im le nneiitdrdetim hist « iisii 

dein Konntest iii niedi verloren m 
liess-. Mi nleiitiieittii um die Nimm 
notien tiee einen Sin ini Danks 
tenst und iiiii Wiedererneueran ts 
leinein Ieiiiiienditieiti dein-red. We 

Wähler miissen arer bezüglich seiner 
Entbehrliehleit wohl anderer Ansicht 
aeivesen sein« denn sie habe-a ihn in 
den! einen wie in dem anderen Falle- 
dnrihsallen lassen. 

tlioosevelt stellt in Abreise, das; er 
sen Präsidenten Tast um Hilfe gebe- 
teu; er halie nur dem stonseeenzvoh 
schlaae seines Freundecs Gergein 
seine Zustimmung malt versaaen wol: 
len. Das- ändert an der Thatsaehe 
nicht-J, daß ihm die zugesaate Hilfe 
doch sehr willkommen gewesen. 

Die Monatseinnalnnen dec- Uhu-a- 
goer Postamtes waren schon seit zwei 
Jahren denen des Postamteg in Nen- 
Yotl sehr nahe aetotnmen, haben sie 
aber im Monat August um rund 
8554100 iiheisstieaen, Chnaao steht 
also ietzt in dieser Hinsicht an der 
Spitze aller Städte des Landes. 
Während die Einnahmen New Worts 
sieh im Vergleich zum August 1900 
uui ll.li4 Prozent erhöhten, wies 
tshimao eine Zunahme von lR.lo—: 
Prozent auf. Die Chieaaoer Einnah. 
isten waren 81,6ej6.484.15, die New 
Yortee s1,eil(),785.42. Die geosze 
Zunahme der Geschäfte im Ghicagoer 
tllostamt wird dem außerordentlich 
großen Umsana des Versand lMail 
order) Geschäftsleuten-J in tshieaao 
·zuaeschtieben. 

Die Ausspliinderung bontilntoino 
bilreisenden in der Nähe von Rhins 
bea in New York erinnert an die kiih 
neu Handstreiehe westlicher Eisenbahn 
räuber. tkin rothes Licht, das in der 
Dunkelheit plötzlich lebhaft geschwun- 
gen wurde, liest den Fahter auhal 
ten nnd in dein Augenblick sprangen 
die Räuber mit dem tiiedolber in der 
Hand ani die Car, uöthigten die Ilias 
sagiere, Geld und llhren herzugeben 
und verschwanden dann in der Dun 
kelheit. Jeffe Jameis sollte, wenn 

sich eine Verbindung mit ihm im 
Schattenreiche herstellen ließe, den 
Räubern fiir diese Entwicklung ihrer 
Praktikeu eine Anerkennung zu Theil 
werden lassen. Der Vorfall beweist, 
daf; die Striißetiräiiber mit der ino 

dernen Entwicklung der Verkehrs-mit- 
tel Schritt gehalten haben. Die 
Möglichkeit, Lastschiffe ·tnmSch-nng 
gelu rn benutzen, hat zqu Abschluß 
eines Vertrages unserer Regierung 
iuit Mexico aefiihrt, und ebenso wer 
den besondere Vorsichtgsiiafzregelu an 

der deutsch französischen Grenze in der 
Hinsicht beobachtet. Vorläufig hat 
man noch nichts von räuberischeu 
lieberfällen auf Luftschiffer gehöri, 
aber tsiinbreiher nnd Räuber haben siih 
wiederholt schon den tilutouiobils be 
dient, und die Zeit mag kommen, da 
sie dao Aeroplan zu nngebetenen Be 
fuchen bei friedlichen Bürgern bran- 
aieu. (W.) 

Itar Nikolaus ll., so schreibt ein 
Wiener Blatt, schiittet ein ganzes 
Fiillhorn von Gnaden iiber den iiing 
ften ziiiuig in Europa, Nikolaus bon- 

Nionteuegro ans. lssin Otroßfiirft 
hat persönlich König Nikolaus den 
schweren goldenen, mit Edelsteinen 
besetzten Marschallstab iiberreicht, die 
".’ensignie dev hohen Würde, die der 
Zar dein invitiertenguisehen König 
verliehen hat. Außerdem wurde im 
Anschluß an diese Festliihleit der 
Grundstein »in einer Mathedrale in 
Cetinjc gelegt, die gleichfalls Kaiser 
Nikolaus gespendet hat. Marsihali 
stab und Kathedrale« ein ganz auf 
fälliges Lieber-werben um die Freund 
fehaft des frischgebaekenen Königs der 
Schwarzen Berge. Allerdings ist die 
Freundschaft zwilchen Rlißland und 
Montenegko eine Tradition und man 
ecinneki sich noch, daß Alexander Ill. 
den damaligen Fürsten Nikolaus iii 
einein Toait feinen einzigen Freund 
genannt hak. Roma ltlikolauo hat vie 
lslirungeiu die iliin seitens Riifilands 
zntiieilnineden mit einer ichioungvot 
leu Rede beantwortet. in der kk vom 
Festhalten ain ilaiviiilien Gedanken 
nnd dec keaditionelleu lsleiiieinieliait 
snii titulilano speisen stoiiia Nikolaus 
iii ein kluger Mann, ee iiiiuini. ivao 
rian iliui gibt, nno bedankt iieli hiii 
li.li. lse weih« ieine neuerlich wied« 
iekiis freundlichen Beziekninaeu in 
Heiterkeiin Unaaen icaqeii iliiu Hin 
ien ane liteieeolniia Die Politik die 
ice kleinen Koniai ietieeitet von ts- 
iota in tseiolki Deinmäwit nsied ei 

inii ieiiiek Königin in Peter-sum 
inne ciiizielle kautniiue abstatten 
In Belakav durfte inau ein nienia isoe 

sieid detiken ieoiz oee eiiness isei 

iianliliktiaitiiitikii Aeiietiiiuaen 

Mai-»me- iuatiti i.i- »oui«-Nu 
nun Taaetiiicki« ialuentieI lviitiitie we 
hinlief-ein .’con einein Dokilitiulnm 
iiei eeiadlie mais cui-« des teiii limiii 
fieiiiia ival Ju- Willk« Letmtlianie 
tiiii Andenan «in Ausnahme eine- 

niaiien allen littioioaenisliie aie ei be« 
eine-n Lust-let eiitantnn di-« isellik 
die ittinelolopie a-: iikiiuimieii M« 
Nil-m dat. iene unteren ivie die auf 
usaiieilikimentsn isiiaeleiu mii cis-i 
kleinen itm Pan-dulds- MXII Die 
i« Biie dai sei nehm im Gaum- 
inei AMICI-M kaum wie ei 

Mist-IN isim st- Inmi- 

kiwiettew sie ais-Its ins ieiem 
. »Es-III III II Ums-ei se; 

llnd da saae nnin noch einmal, daß 
die sinnst iich nicht padagoaisch ver- 
Jdcllitsil leiste-Y« 

Die lirinervnna non Ländereien iu- 
nerlmlb der deutschen Mnnizipalitäten 
is— der Anregung dec» Nationen-Delo- 
nmnen Wagner zu danken. der schon 
vor zwanzig Jahren auf den Boden- 
nsncher, welcher ver Entwicklung der 
Städte im Wege steht nnd speziell nn: 

aesnnde Wolnnlnagverhiiltni e be- 
lnirtt, anstnerlsani machte. tit dein 
seinen Verständnis, welches die deut- 
sdsen Behörden siir das soziale Wohl 
besitzen, ist dir Anregung ans frucht- 
liaren Boden gefallen und die Städte 
haben so viel Land» als zu erst-hinwinkt- 
lichein Preise erreichbar war, an sich 
gebracht Das hat sie befähigt, nicht 
litosz die nöthigen Paetonlagen unt- 
Spielplätze ohne schwere Belastung der 
Steuerzahler zu beschassen, sondern 
anels der ungesnnven Anhäufung der 
Bewohner durch Anlage von Arbeiter- 
Wolntungen entaeaen zn wirken- 

Das Fladel nleldete nnlällgft, dafk 
lJllarimilian Horden in seiner »le 
tuuft« die Behauptung aufgestellt 
habe, daf; die Sildwest Astitaner 
den Abfall vom Reiche und Anschluß 
an Vritiscli Sijdafrila qeplant hät 
len. Hart-en macht gern in Sensaiio 
neu. Vier in Deutschland toeilende 
Mitalieder des siidloestnfriknnischen 
Lalldeathes haben gegen dierZardensche 
Behauptuna Protest erhoben. Sie 
schreibe-« »Wir erhellen hiermit den 
nachdriietlichften Widerspruch gegen die 
smverautloortliehe nnd unqualifizierie 
Veseknlldiallim, lver auch immer sie 
i«ilissprecheri oder verbreiten möge,dask 
der titedante eines- Adsalles vom deut- 
Rheu Mutterlande jemals unter den 
Siidwestasrilanern Fuß gefaßt hätte. 
Selbst in der Zeit des schärfsten Ges 
aensatzes gegen die unsere qesaminte 
siidnicftairilaniskhe Bevölkerung herab- 
frnende und lleleidigende Haltnna des 
Etaatssetretiircl Derubura hat unfer 
stacqu steto nur der Entfernung der- 
Stiiatgsekretiir5, nie einer anderen 
Stelle aenolten Im Geaenteih wir- 
ioaren nnd sind der lleberzenaung daßs 
Eiidlvestafritnner ihre Zuflucht nir- 
neudcs anders suchen könnten und su- 
nun können, illa im «-lllutterlande, vor 
allen Dingen dei dem i:lteichsszltane und 
bei der öffentlichen «l.lleiuuna zu 
Hause. 

Die »frh«o"nfte Jungfrau« fireilt. 
Aug St. Goar lvird geschrieben: »Ju- 
folae de-) sturlen Illutomobilvertehrs 
am Rhein hathie Loreleh auf tilrzere 
Zeit ihren hohetn Felsenfitz verlassen 
und in das Fremdendnch eines tie- 
tannten Hotelg in St. Goar folgende 
Verse mit vor lisrreguna liebender 
Hand uiederaeschriebent 

»sich fin· ans einem Felsen, 
Verrämhert und verdrerkt, 
llnd halte unter’m Staubturh 
Mem goldne-J Haar versteckt. 
Schon nimmt am Strom leiu lsude 
Das Stöhnen und Gefallch 
Der Dampfer und tilisenbahuein 
Ihr Lärm, ihr Stank nnd Rauch 
Da nun die Autosexe 
Fluch noln verstänlern den tllheiu, 
izo stelle ieh bis auf weiteres 
Mein Kämmen und Sinnen riu.« 

Die sentennnr Feier unserer Nach- 
harNepnblit Mexico ist prächtig ar 

umgiert Alle Faktoren, die zu der 
intinrellen ifnisvieieiung des Landes 
beigetragen haben, sinden do ihre be- 
sondere Würdigung. So auch die 
Beteiligung des deutschen Elemente-;- 
an seinem Streben nnd seinen Ersol 
qen. Der Verdienste dee deutschen 
Pioniere und ihrer Nachsolger in Me 
Isito einaedent. tmt die dortige Regie- 
rnnq In ine Festprogemntu einen 
«Dentietkeu1m,i" ausgenommen. iiber 
dessen tressliebes Gelinqu die De— 
pescheu berichtet hoben. Die Ante 
qunq zu der nintuvollen Gestaltuqu 
dieser Fisekiatseiee anb allerdings die 
Etistnnn eines Alexander Dumbotdr 
Dentsnutv durch den deutschen Kn- 
ser due in der Stadt Mesito ent 
hiillt wurde Dein grossen deutsetien 
tintnrsorsetm gediinrt sichertit ern 

Ientnmt besielvtk denn er tm ves- 
Reinen desjenigen Söhne Vieenmnitm 
tue sistr urmremrnltcke Verdienste unt 
Wer-to erworben baden mit seinen 
useettnmtteuftVernunqu metan um« 
then tun-en der den-Me- Hnndet unr- me 

Just-stets sont ern WeMkejst Nu Ihn 
sOen ttnnttenlen He tssis Ins-Nimm 
nun sen-nur Mutes Jedes-sen op- 

tsnnrms te-:e«s N« ver .»nee!ti 
runde Unm---":«i-nu.«.s-.1etit sendet zen 
terr- m »Hi. »st- -:» te esse Raum-» 
ret. .Ht :·e« neu r- srtmz iwme steh J se 

Ins u keins-en etiththene est-»m- 
’s.e »O «-«c..I-c «·..sk seen-mer ..e 
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